
»Den alten KaiserWilhelm aus Bronze
haben sie bei Kriegsende vom Gaul
geschossen.« Das erzählte ein redseliger
Touristenführer etwas despektierlich den
Teilnehmern der Jubiläumstagung derAr-
beitsgemeinschaft derVersorgungsunter-
nehmen, eingeschifft auf einem
>Rheindampfer<, beim Umfahren der Land-
zunge am Zusammenfluß von Rhein und
Mosel in Koblenz, schon einmal Tagungs-
stadt zumVU-Arge-Zehnjährigen 1990.
Ein paar Fußminuten entfernt von der in
vielerlei Hinsicht historischen Stätte, dem
Deutschen Eck , und von der hier 1993
errichteten gelungenen Replika des Reiter-
standbildesWilhelms des Ersten, feierten
aus ganz Deutschland angereisteVU-Arge-
Aktivisten am 28. und 29. September
2005 ihre eigene Geschichte: der seit
einemVierteljahrhundert straff organi-
sierten Kooperative von Versorgungsunter-
nehmen für Software-Entwicklungen und
Software-Investitionen.

NeueMitgliedswerke

Und der >Club der Energie-Software<
wächst: Auf der Mitgliederversammlung
am 28. September im vom Lokalkolorit ge-
prägten Koblenzer >Weindorf< begrüßte
VU-Arge-GeschäftsführerVolker Reiners,
Stadtwerke Norderstedt, die DOCxellence
GmbH für die Stadtwerke Hennigsdorf,
Hennigsdorf in der Mark Brandenburg,
und die Stadtwerke Stein, Stein bei Nürn-
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Reiterstandbild WilhelmsdesErstenam DeutschenEck:
Die Arbeitsgemeinschaft der Versorgungsunternehmen
VU−ArgetagteinKoblenz.

In historischemRahmen: DieVU−Arge−Mitgliederver-
sammlungwurdeimKoblenzer Weindorfausgerichtet.



VieleProjekte mit hohemNutzen: VU−Arge-Geschäfts-
führer Volker Reiners, Stadtwerke Norderstedt, gabeinen
Rechenschaftsbericht übergeleistete Arbeit undbegrüßte
neue Mitglieder.

berg, als 56. und 57. Mitgliedsunterneh-
men. WeitereWerke stehen >ante portas<
und die Tür bleibt offen für neueAspiran-
ten.
In Koblenz personell stark präsentwar

auch die Norderstedter IVU GmbH als Im-
plementierungs-, Integrations- und Bera-
tungspartner derVU-Arge, allen voran
Reinhard Stenzel, Geschäftsführender Ge-
sellschafter der IVU. Als Entwickler der Ba-
sis-Software derVU-Arge CS/2 ENER:GY
war die UlmerWilken GmbH mit Ge-
schäftsführer Dr. Andreas Lied und Mitar-
beitern vor Ort vertreten.

VU-Arge-Perspektiven

Nach derVorstellung desWirtschaftsplans
derVU-Arge durch Michael Voigt, Leiter
Rechnungswesen Stadtwerke Norderstedt,
hatte derVorstandsvorsitzende derVU-
Arge und Kaufmännische Leiter der Stadt-
werke Buxtehude Stefan Babis dasWort. In
einem Grundsatzvortrag stellte er ausführ-
lich die künftige strategischeAusrichtung
derArbeitsgemeinschaft dar, nachdem das
Projektgeschäft der Einführung von CS/2
ENER:GY bei den Mitgliedsunternehmen im
wesentlichen abgeschlossen ist. Daß es in
knapp drei Jahren gelungen ist, bei über
fünfzig Versorgungsunternehmen eine pra-
xisgerechte Lösung zu implementieren,
wird als höchst respektable Leistung der
VU-Arge und aller Beteiligten gewertet.
Zu den künftigenAufgaben derVU-Arge

führte Babis aus, daß der Fokusjetzt auf
der Umsetzung des Energiewirtschaftsge-
setzes und die Reaktion aufVerände-
rungen im Markt liegt. Einweiterer
Schwerpunkt gehört der Erarbeitung von
Lösungen im Rahmen der Entwick-
lungspartnerschaft von VU-Arge, IVU und
Wilken. Er signalisierte auch verstärkte Of-
fenheit derVU-Arge gegenüber flexiblen,
neuen Software-Produkten. Auch Neugrün-
dungen von Kooperationen in Form von
gemeinsamenAbrechnungsgesellschaften
und Rechenzentren mehrererWerke
werden das künftigeWirken der Gemein-
schaft bestimmen. Hohen Stellenwert gab
Babis auch derverstärkten Einbeziehung

Zukunftsperspektiven: StefanBabis, Vorstandsvorsitzender
der VU−ArgeundKaufmännischerLeiterderStadtwerke
Buxtehudegabeinen Überblickzudenkünftigen
Aktivitätender Arbeitsgemeinschaft.
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Referenten mit konzentriertenInformationenaufder
VU−Arge−Mitgliederversammlung: Michael Wolff, IVU
GmbH, undHolger Kniep, Wilken GmbH(obenvonlinks);
PatrickKloppeundUwe Wagner, beideIVUGmbH
(Mittevonlinks); Michael Kaden, Dr. Jebens GmbH, und
ThimoPlaumann, Plautec Application Development.

Implementierung, IntegrationundBeratungvonderIVU,
BasissoftwareCS/2ENER:GYvon Wilken: ReinhardStenzel,
Geschäftsführender Gesellschafter derIVUGmbH, (links)
undDr. AndreasLied, Geschäftsführerder Wilken GmbH.

der Geschäftsführer-Ebene derWerke in
VU-Arge-Aktivitäten. Mit einer Optimie-
rung der organisatorischen Struktur der
VU-Arge soll eine noch effektivere Projek-
tabwicklung erreichtwerden. Im neuen
Strategie-Ausschuß desVorstandeswerden
die Projekte derVU-Arge definiert, wobei
die jetztweiter aufgewerteten, für die Be-
treuung der Projekte zuständigenArbeits-
kreise über ihre Sprecher Einfluß nehmen.
Im Rahmen eines neuen Tagungskon-

zepteswerden gemeinsam mit der IVU
Management-Tagungen für Geschäftsfüh-
rer,Werkleiter und Vorstände ausgerichtet
– die erste am 18. und 19. Mai 2006 in
Köln. Darüber hinauswerdenWorkshops
und IT-Foren fürWerkleiter, kaufmännische
Leiter und IT-Leiter angeboten.
VU-Arge-GeschäftsführerVolker Reiners
wies ergänzend auf die intensive Informa-
tionsarbeit derArbeitsgemeinschaft auch
über das Internet hin. Ausarbeitungen, wie
etwa Muster-Dienst- und Arbeitsanwei-
sungen zur Realisierung des informatori-
schen Unbundling, stehen Mitgliedswerken
zum Herunterladen zurVerfügung.
Aufschlußreichwar dervon Reiners in
Koblenz präsentierteVergleich von Preisen
unterschiedlicherAnbieter für IT-Beratung,
-Schulung und -Inhouse-Schulung von zivil
bis astronomisch – unterm Strich Bestäti-
gung der heimischen Norderstedter
>IT-Partnerwahl< derVU-Arge.

CS/2 ENER:GYRelease 3.1
mit nützlichen neuen Bausteinen

IVU-Projektmanager MichaelWolff infor-
mierte dieVU-Arge-Mitglieder umfassend
über den Status von Release 3.1. Er lobte
das hohe Engagement der Pilotanwender
Stadtwerke Bamberg und Stadtwerke
Norderstedt zum Nutzen aller Mitgliedsun-
ternehmen. Ein optimiertes Umstellungs-
verfahren ergibt für dieAnwender insbe-
sondere durch eine Reduzierung der
Beratertage die Möglichkeit erheblicher
Kostenreduzierungen. Aus der Sicht des
Ulmer Softwareentwicklers ergänzte Res-
sortleiter Holger Kniep,Wilken GmbH, wei-
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tere Details zur Einführung von Release 3.1
und zu seiner laufenden Produktivsetzung.
In seinemVortrag >Das Mahnen nach

Wasser- und Abwassergebührensatzung<
stellteAnwenderberater Patrick Kloppe,
IVU GmbH, eine Ergänzung des entspre-
chenden neuen CS/2 ENER:GY-Bausteins
vor. Die Postenwerden nach derjewei-
ligenWasser-/Abwassergebührenordnung
ermittelt. Neben Mahngebühren können
auch Säumniszuschläge errechnetwer-
den.
Einweiterer neuer Baustein von CS/2

ENER:GY ist das Kundeninformations-
cockpit KIC, ein leicht bedienbares Kom-
pakt-CRM-System mit hoher Effizienz, das
von UweWagner, Leiter Neue Informa-
tionssysteme der IVU GmbH, derVU-Arge-
Mitgliederversammlung präsentiertwurde.

Hard-und SoftwaremitTüv

DaßWirtschaftsprüfung und IT-Prüfung
zwingend zusammengehören, zeigten
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater
Michael Kaden, Geschäftsführer der
Dr. Jebens GmbH, Elmshorn, und Thimo
Plaumann, PlautecApplication Develop-
ment, Nordholz bei Bremerhaven, in einem
Doppelvortrag. Gerade auch die unter-
schiedlichen Qualifikationen der Refe-
renten – beide haben Erfahrungen in der
Versorgungsbranche – machen deutlich,
daß bei der IT-Prüfung Betriebswirtschaft
eng mit EDV-Technik und Informatik zu-
sammenwirkt.
Mit Blick auf das durchaus gegebene IT-

Risikopotential, ist mit Ziel des Nachweises
eines unternehmensinternen Kontrollsys-
tems die vorhandene Infrastruktur, zum
Beispiel Hardware, dieAnwendungen, also
System- undAnwendungssoftware, und
die Organisation zu überprüfen. Unter-
suchtwird auch, ob Bedienerfehler, Sys-
temfehler oder Programmfehler erkannt
und behobenwerden.
Gerade im Zusammenhang mit dem
Energiewirtschaftsgesetz EnWG kommt
der IT-Prüfung, insbesondere hinsichtlich
des Schutzes sensitiver Daten und der Be-
nutzerrechte, höchste aktuelle Bedeutung

Meinungsaustausch währendderTagung:
VU−Arge−Geschäftsführer Volker Reiners(rechts) mit
Helge Dannat, StadtwerkeBuchholzi. d. N. GmbH,
Karl Heinl, StadtwerkeEbermannstadt GmbH, und
Karl−HeinzKolb, Stadtwerke Neustadt ander Aisch GmbH
(vonlinks)

IT−LobbyderkleinerenundmittlerenStadtwerke:
StefanBabisbegrüßte Mitglieder undGästeausganz
Deutschland(links)– WerkzeugfürdieKundenwert−
Analyse: MarkusRahepräsentiertedie Kundenmanage-
ment−LösungAnKa−fix

HochüberdemRhein: Die VU-Arge−Jubiläumstagung
fandimKoblenzer Mercure−Hotel statt.
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zu. Grund genug für die Referenten, zum
Abschluß auf das informatorische Unbund-
ling einzugehen.

Welche Kunden bringen Profit?

Am Folgetag begrüßteVU-Arge-Vorstands-
vorsitzender Stefan Babis im Mercure-Hotel
Koblenz Mitglieder und Gäste zur
Jubiläumstagung.
DerAnalyse des Kundenwertes hat sich
Markus Rahe, Geschäftsführer der excim
GmbH, verschrieben. In seiner Software-
Schmiede im thüringischen Meiningen
wurde dieVertriebsmanagement-Lösung
AnKa-fix entwickelt, die Thema des ersten
Plenums-Vortrages derVU-Arge-Jubiläums-
Tagungwar. Im Saal >Ehrenbreitstein<, be-
nannt nach der hiesigen Festung, referierte
Rahe im obersten Stockdes Mercure-Hotels
vor der Kulisse des Rheins und seines regen
Schiffsverkehrs ausführlichst die Funktiona-
litäten vonAnKa-fix.
Grundlage dieses zentralen Instrumentes

für das kundenbezogene Profit-Manage-
ment ist eine dreistufige, sparten- und
zeitreihenbezogene Deckungsbeitragsrech-
nung auf Einzelkundenbasis, in der Erlöse
und Kosten betrachtetwerden. Die Integra-
tion in die bestehende IT-Landschaft ist
problemlos. Über den AnKa-fix Integration-
Layer können bei geringemAufwandwei-
tere vorhandene Systeme, wieAbrech-
nung, EDM, CRM, Portfolio Management,
Controlling, Business Intelligence und Da-
tenbanken mit Netznutzungsentgelten ein-
gebundenwerden. Durch den modularen
Aufbau des Systemswerden die speziellen
Sichtweisen der einzelnenAbteilungen des
Energieversorgungsunternehmens unter-
stützt.

Zukunft bedeutet Ideen

Keine Tagung ohne einen Gastredner: In
einer ideenreichen, sprachlich virtuosen
Rede rechnete Prof. Dr. Holger Rust, Uni-
versität Hannover, mit kurzlebigem Zeit-
geist und modischen Trends ab, hinderlich
fürwirkliche Innovationen und nachhaltig
wirkende Ideen. >Innovationsmanagement<
bedeutet für ihn den Mut, ausgetretene

AmRandederTagung: WolfgangBehle, Stadtwerke
LudwigsburgGmbH, UweSchmoliner, ehemals
StadtwerkeBadOldesloe, und WolfgangSchmid,
Gemeindewerke Oberstdorf(vonlinks).

VU−Arge−GästealsaufmerksameZuhörer: Herbert van
Hengel, westEnergieundVerkehr GmbH&Co. KG,
Erkelenz, undGerdHüllenkremer, NEWService GmbH,
Mönchengladbach

LangjährigeVU−Arge−MitstreiterimPlenum: Uwe
Schmoliner undVolker Otto Heidmann, ehemaliger
VU−Arge−Vorstandsvorsitzender(vonlinks)
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KleineKaffeerunde: RitaSchulzundRuthPuhlmann,
Wasser− undAbwasserverbandRathenow, mit MartinRahn
undRoswitha Harder, Mittelmärkische Wasser− und
Abwasser GmbH, Kleinmachnow(vonlinks)



Pfade zu verlassen und »Menschen sich
mit ihren unterschiedlichen Perspektiven in
angemessenen Situationen entwickeln zu
lassen«. Zukunft ist für Dr. Rust »ein
ständig nachwachsender Rohstoff, der
seine Gestalt erst durch die Ideen der
Menschen annimmt.« Diese Ideen
wachsen in einem >intellektuellen Netz-
werk<, wobei Nutzwert undAnwendung
nicht sofort im Vordergrund stehen dür-
fen. Aus dem Erkennen der ungeschrie-
benen Gesetze derAlltagswelt entstehen
exklusive Ideen, die einenWettbewerbs-
vorteil versprechen.
Gegenüber Management-Moden und

der »boulevardesken Trendspekulation«
entwarf Dr. Rust eine notwendige »Dritte
Kultur im Management«, die aus der »Be-
währung junger Leute unterweiser Füh-
rung ihrer erfahrenen Meister« hervorgeht
und gänzlich auf der Kraft der Persönlich-
keiten beruht.

DieMonroetanzte und sang

Und keine Tagung ohne Fachgeselligkeit
und Unterhaltung: Den Teilnehmern der
VU-Arge-Tagung gebotenwurden neben
der Rheinfahrt ein zünftiger Münchener
Oktoberabend und – mit Promibesuch der
perfekt gemimten Hollywood-Schönen
Marilyn – ein Dinner im stilvollen Rahmen
einer liebevoll restaurierten alten Mühle in
Kobern, einem Moseldörfchen, ein paar
Kilometer bei KaiserWilhelm um die Ecke
gelegen. –Allewußten beimAbschied:
Die Geschichte derVU-Arge gehtweiter.

KarlheinzHartmann, FachredaktionEnergie
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Gemeinsamer Auftritt derStars: dieperfekt gemimte
Hollywood−Schöne Marilyn mit Volker Otto Heidmann

Erstmalsbei einer VU−Arge−Abendgesellschaft mit dabei:
ThomasJarosch, Projektmanagerdesneuen Mitgliedsunter-
nehmens DOCxcellence GmbH/Stadtwerke Hennigsdorf

Vorsicht bei Zeitgeist undmodischenTrends:
Prof. Dr. Holger Rust, Universität Hannover, bot Lösungen
ausder Management−Krise.


